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Donnerstag, den 19. August 1915:
abends 8 Uhr:

Einmaliges Gastspiel von

LeTna Andersen

zum Besten des Roten Kreuzes für erblindete
Krieger.

„Die fflarrtien pon der Beige"

Ein Spiel für große und kleine Kinder von Leina Andersen.
Personen:

Die Geigerin......LeTna Andersen
Der Märchenerzähler . . . Alfred Durra
Am Flügel.......Albert Mischel

Vortragsfolge:
Einleitende Worte des Märchenerzählers.

1. Das Märchen von 1001 Nacht
„Das Lied der Scheherezade" (Alte Persische Melodie).

2. Das Märchen vom Rattenfänger
„Larghetto"........C. M. v. Weber (1786-1826)

3. Das Märchen vom geigenden Tod, „Totentanz".
4. Die Geschichte vom braunen Vogel

„Altwiener Walzer".....J.N.Hummel (1778-1837)
(Bildnis der jungverstorbenen Geigenkünstlerin Milanollo,
geb. IS27, gest. 1842).

5. Das Märchen von der ungetreuen Venetianerin
„Altitalienisch. Largo auf derG-Saite A. Campra (1660 - 1728)

6. Das Märchen von der kleinen Prinzeß
„Menuett"..........G.F.Händel (1685-1759)

7. Das Märlein von der Spieluhr
„Alt-Holländische Weise aus dem 17. Jahrhundert".

8. Die Sage vom Münchener Kindl, „Volksweisen".
9. Das Märchen von der armen Pierrot

„Träumerei".........R.Schumann (1810-1856)
10. Die Geschichte vom Wiener Komteßchen, das so gerne auf

den Hofball wollte „Gavotte" . . Fr. J. Gössel (1733-1829)
„Langsamer Wiener Walzer".......Josef Lanner
„An der schönen blauen Donau" . . Joh. Strauß (Vater)

Schlußworte des Märchenerzählers.

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn der Vorstellung 8 Uhr Ende 9V. Uhr

Freitag, Samstag, Sonntag
Abends Tk Uhr

DATTERICH

Druck der Düsseldorfer Zeitung Aktien-Gesellschaft.
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